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286 Saulus .

noſſen daß ihnen Gott dieſe Sünde nicht be⸗

halten wolle . Eines ſolchen Todes ſtarb der

fromme Stephanus , und es ſtand ein junger

Phariſäer dabei , Ramens Saulus , als ſie

ihn ſteinigten , und batte ein beſonderes Wohl⸗

gefallen an ſeinem Tode . Der ii Phari⸗
ſäer iſt derjenige , den Gott auserwählte , daß

er unter den Jungern der zwölfte ſey , und ſah

ihn damals niemand dafuͤr an . Gott behielt

ihm dieſe Sünde nicht .
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Die Heftigkeit der Rede des Stephanus
machte den Namen Jeſu noch viel verhaßter ,
als er vorher war , und ſeine Steinigung war

der Anfang und die Loſung zu einer allgemei⸗
nen Verfolgung . Die ganze Gemeine in Je⸗

ruſalem floh auseinander und zerſtreute ſich in

das ganze Land und bis in Syrien hinein ,

alſo , datz jezt die Bekenner Jeſu und die Bo⸗

ten feines Reichs in ganz Juda und Samaria

und über die Gränzen des Landes hinaus ver⸗

breitet waren, in Galiläaohnehin . Denn was

bewirkt das Ungewitter und der Sturm ? Er

trägt die fruchtbaren GSamenkernlein weiter .

Aber der ſchlimmſte unter allen , welche

die Gemeine in Jeruſalem zerſtörten , war

der junge Phariſäer , der an dem Tode des

Stephanus ſo großes Wohlgefallen gefunden
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hatte . Ja er verfolgte jezt die Bekenner des

verhaßten Namens bis in die fremden Städte ,
daß er ſie gebunden nach Jeruſalem führte .
Als er zu folchen Zwecken ſich nach Damas⸗

kus in Syrien begab, — ſein Gewiſſen mochte

ihn wohl hisweilen beunruhigen , ob er auch

Ndauf guten Wegen ſey — Gott läßt keinen un⸗

gewarnt auf böſen 0 gehen — plötzlich
ummleuchtete ihn eine Helle vom Himmel . Er

ſiel auf die Erde , und hörte eine Stimme :
„ Saul , warum verfolgſt du mich ? “ Er

ſprach : „ Herr , wer biſt du ? “ Die Stimme
antwortete : „ Ich bin Jeſus , den du verfol⸗
geſt . “ Er fragte : „ Herr , was willſt du ,
daß ich thun ſoll ?“ Die Stimme ſprach :
„ Gehe hin in die Stadt ! Da wird man dir

ſagen , was du thun ſollſt . “ In der Stadt ,
in Damaskus beſuchte ihn auf Gottes Befehl
ein Jünger mit Namen Ananias und unter⸗

richtete ' hn, und taufte ihn . Von der Zeit
an war er ein anderer Menſch ; und war er

von Ikruſalem 1 55 daß er die Beken⸗
ner Jeſu verfolgte , ſo ward er jezt ſelber
einer , und lehrte in den Schulen , daß Jeſus
ſey Chriſtus der Sohn Gottes . Alſo ward

er ein Apoſtel , und weil er ein anderer

tenſch war worden , ſo änderte er auch ſei⸗
nen Namen , und nannte ſich Paulus , und

die ihn vorher fürchteten , liebten ihn jezt ,
und freuten ſich ſeiner Bekehrung .
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